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Die Sonne im Herzen
trrckt:nrlrir rlr Die Bürgersolar-

anlage auf dem Dach der
Grund- und Gemeinschaft s-

schule Nord feiert ihren zehn-
ten Geburtstag. Ihr Einsatzhat

sich gelohnt.
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Pioniere mit viel Sonne im Herzerl
Zehn Jahre Bürgersolaranlage,,BS ECK GbR- I 1450 Tonnen Kohlendioxid eingespart / Mehredrag durch gute Stromausbeute

ecxenrrönDE Die Investition in die
Sonnenenergie hat sich für die 50 Anleger
der BS ECK GbR (Bürgersolaranlage) auf
dem Dach der Grund- und Gemein-
schaftsschule am Pferdemarlt (fri.iher
Gudewerdtschule) gelohnt. Sie haben
durch ihr Investment zur Verbesserung
des Klimas beigetragen, ein Signal für die
Nutzung regenerativer Energien gesetzt
und verdienen damit in drei bis vier Jah-
ren auch ein wenig Geld. Gestern Nach-
minag feierten die Anteilseigner und Ini-
tiatoren des Bürgeryrojekts das zehnjäih-
rige Bestehen einer der größten Bürger-
solaranlagen des Landes in der Cafeteria
der Schule.

Der Projekentwickler von einst und
heutige geschäftsführende Gesellschaf-
ter, Dr. Olav Vollstedt aus Altenholz, war
2007 gemeinsam mit denbeiden Initiato:
ren der IG Solarenergie Eckernforde, Ed-
Bar Meyn und Bernd Ernstmeyer, und
dem damaligen Energieberater der Stadt-
werke Eckernforde, Günther Siegmon,
die treibende Iftaft. Die ökologisch aufge-
kl2irte Stadt mit dem frisch gewätrlten
Bürgermeister Jörg Sibbel unterstützte
das Vorhaben, und auch die Schule spielte
mit. Eine Gemengelage, die ,,denkbar

Die Pioniere der drei Bürgersolaranlagen mit den Bürgermeistern Dr. Holger Klink (1.) und Jörg Sibbel 0.); Dr. Olav Vollstedt (2. v. l.), Edgar
Meyn, Bernd Ernstmeyer und Günther Siegmon. lm Hintergrund die weiteren Gesellschafter und die Vertreter der Schulen. Foros, KüHL
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gunsug- I11r CIle Keausremng war, sagTe
Vollstedt. Die Gesellschaftsanteile, die
aufder Energiemesse in der Stadthalle an-
geboten wurden, ,,lryaren ruckzuck verge-
ben, die Nachfrage überwältigend'. Auch
in Strande regte sich großes Interesse, so

*:: i:: :::e:::l'*:l ::T:T11:
,,DieUnaetntngkt
kein Selbstgänger.
ManmussLeuteda,
beihaben,diedieSon-
neimHerzenhoben."

Dr. Holger Klink
.....?i:s::.T.:i:1::.T.:.9I?:.9:.

auch dort auf den Dächern der Sporthalle
und der Kita Anlagen baute. Als drittes
Standbeinkamwenig später das Dach der
Kreisberufschule in der Eckernforder Fi-
scherkoppel dazu. Diese drei Anlagen mit
einer Ausgangsleistung von insgesamt
178 Kilowatt-Peak ftWpeak) - allein die
Anlage Pferdemark kommt auf 97
kWpeak - erzeugten in zehn Jahren rund
1,64 Millionen Kilowattstunden (k!Vh)
umweltfreundlichen Strom. Dadurch
wurden, so Vollstedt, 1450 Tonnen Koh-
lendioxid-Emissionen eingespart. Auch
wirtschaftlich entpuppten sich die Anla-
gen als Erfolg: Bis 2016 wurden 156000
kWh mehrStrom erzeugt als progrrosti-
ziert - ein Mehrertragvon l7,2}Prozent.
Photovoltaik, so Vollstedt, habe sich in
den zehn Jahren als ,,zuverlässig, also ro-
bust und unkompliziert erwiesen". Die
Anlage am Pferdemark erzeuge jäihrlich
zwischen 86 000 bis 97 000 Kilowattstun-
den Strom, die Einnahmen' aus dem
Stromverkauf beliefen sich auf 40000 bis
45 000 Euro. Inzwischen seien die Preise
für Photovoltaikanlagen durch die größe-
ren Produktion stark gefailen. Aufder an-
deren Seite sei die EEG-Umlage seit 2007

von 1,02 auf aktuell 6,88 Cent je ver-
brauchter Kilowattstunde Strom gestie-
gen - ,das schmerzt natürlich und sei
auch ungerecht. Oie rund 50 Bürger und
Anteilseigner aus Eckernforde, Strande
und Altenholz ,,L',arben für den Klima-
schutz und die Energiewende rund netto
775000 Euro investiert", sagte OlavVoll-
stedt. In drei bis vier Jahren würden sie
dann auch das Eigenkapital perjährlicher
Ausschüttung zurückerhalten. Vollstedt,
der landesweit 20 Bürger.
solaranlagen projektiert hat,
würde heute keine mehrbau-
en. Das EEG sei ein ,,kompli-
zierrcr Paragraphendschungel
voller juristischer Fallstricke"
geworden und das an sich be-
grüßenswerte Kapitalanlage-
gesetzbuch zum Schutz der
Verbraucher vor dem Grauen
Kapitalmark baue flir BSA-
Projekte nahezu unüberwind-
liche, formelle Hürden auf.

Eckernfordes Bürgermeister
JörgSibbel rühmte den Idealis-
mus und die Durchsetzungs-
kraft der Initiatoren undbetei-
ligten Bürger. Die Stadt habe
als fri.ihere Bundesumwelt-
hauptstadt eh eine hoheAffini-
tät zu ökologischen Projeken
und habe das Vorhaben mit
(iberzeugung unterstützt. Die
Bürgersolaranlage habe,pin
Signal gesetzt" und für einen
Nachahmungseffek bei vielen
anderen Bürgern gesor$. Öko-
logie und Ökonomie ergänzten
sich hierbei vorbildlich.
Als ,,Sonnenfänger und

Energielieferanten(( begrüßte
Strandes Bürgermeister Dr.
Holger Klink die anwesenden
Anteilseigner. Der bi.irgerliche
Zusammenschluss sei vorbild-
lich, aus Brachflächen auf den
Dächern seien Wirtschaftsflä-
chen geworden. Klink erinner-
te an die skeptischen Anfiinge
in Strande (,,Jetzt spinnen die
alle!"), die erfolgreiche Über-
zeugungsarbeit und die ent-
standene Begeisterung für das
Proj ek.,,Wenn alle wollen, las-
sen sich auch Lösungen fin-
den." Es sei beglückend zu se-
hen, wie aus einem Bürger-
solarproj ekt,plötzlich auch ei-
ne Thematik für Kinder wird",
die täglich an den rot blinken-
den Anzeigetafeln vorbeigin-
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3000 Euro für drei Adressaten: Olav Voll-
stedt (1.) überreicht den Scheck an Johann-
Christoph Alsen (Förderverein Gudewerdt-
schu le), Astrid Altendor{ (Kita Strander Möwe)
und Wolf-Dieter Ohrt (Förderverein BBZ).


